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Interview

Tatort Zürich:
Anna Pieri Zuercher& Carol Schuler

Anna Pieri Zuercher und Carol Schuler ermitteln als Grandjean und Ott.

Der Schweizer Tatort zügelt nach Zürich und
bekommt mit Anna Pieri Zuercher (40) und Carol Schuler

(33) ein neues Ermittler-Duo. Für die SRF-Pro-

duktion drückten die beiden Schauspielerinnen
vorher bei der Zürcher Kantonspolizei die Schulbank
und gingen dort auch in den Schiesskeller.

Wie war das Schiesstraining?
Carol Schuler: Man muss die innere Ruhe bewahren.

Das fiel mir schwer. Zum Ausgleich habe ich
Fachliteratur über forensische Psychologie gelesen,
damit ich das schon mal verinnerlicht habe und es am
Filmset wieder vergessen kann, um ganz in der
Situation zu sein.

Sie sind bereits mit Haut und Haar Polizistin. Ich
nehme an, Sie haben als Kind auch Räuber und
Poli gespielt.
Anna Pieri Zuercher: Ja, klar! Ich war allerdings
lieber Räuber als Polizist.
CS: Wir haben das im Kindergarten gespielt. Ich
war übrigens auch lieber Räuber.

Nun müssen Sie die Räuber fangen. Was zeichnet
das neue Zürcher Ermittler-Duo aus?
CS: Beide Figuren haben eine besondere Getriebenheit

und Eigensinnigkeit an sich.

AP: Die Ermittlerinnen haben einen Lebensweg,
der unter ihrer Haut vibriert. Sie haben eine eher

mysteriöse Seite. Ich liebe sie sehr.

Welchen Gedanken verbinden Sie spontan mit
dem Begriff «Museum»?
AP: Freiheit, Entdeckung, Reisen, Zeugnis, neue

Begegnungen.
CS: Museum heisst rückwärts gesprochen «Mue-

sum». Fast ein Palindrom, aber doch nicht ganz.

Wie muss ein Museum sein, damit Sie es besuchen?
AP: Das Gegenteil von staubig. Es muss in der Lage
sein, die Gegenwart der Vergangenheit gegenüberzustellen.

Ein Museum muss sich ständig
weiterentwickeln, dynamisch sein.

Wie könnte man Sie öfter in ein Museum locken?
CS: Wenn ich Zeit habe, gehe ich oft ins Museum.
Wenn ich mehr Zeit hätte, würde ich noch öfter gehen.

Stellen Sie sich vor: In ein paar Jahren, wenn Sie

als TV-Kommissarinnen pensioniert sind, hätten
Sie mehr Zeit und dürften eine Ausstellung gestalten.

Wie würde sie aussehen?
AP: Ich würde eine Ausstellung machen, die sich

nur mit dem Licht beschäftigt: «Clair Obscur».
CS: Ich würde ein gesamtes Haus, innen und aussen,

bis zur Toilettenschüssel von Yayoi Kusama

mit Punkten bemalen lassen. Roman Signer würde

Alltagsgegenstände aus den Fenstern katapultieren.

Herbert Fritsch würde 24 Stunden aus Dieter
Roths Murmel Murmel lesen und ich würde Musik
dazu machen. Titel: «Wie viel ist der Fisch?» #
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